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OFFENER BRIEF AN SENATOR (2)

Protest gegen KESS
Elternräte von Grundschulen machen darauf aufmerksam, dass zwischen den 

zugänglichen und verständlichen Sozialdaten und den Sozial-Indices (KESS) 

der Schulen deutliche Widersprüche klaffen. (Auszüge)

Hamburg, den 21.04.2013
Sehr geehrter Herr Rabe,
Unseres Erachtens stammen die vorliegenden Daten für die Erhebung des aktuellen Sozial- Index von den 

. u d . Klasse  aus No .  die, die die S hule i  a seh a e  )eit e lasse  e de .
Das edeutet, diese E he u ge  kö e  i  Jah   hö hste s fü  die Stadteils hule  ode  G asie  
relevant sein – keinesfalls für die Grundschulen! Hinzu kommt, dass die für die Erhebung des Sozialinde-

xes zugrunde liegenden Eltern-und Schülerfragebögen eine gesunde Skepsis aufwerfen:

Bei den Schülerfragebögen ist es bedenklich, dass ein Kind - nach Liebe, Zuneigung und Stolz seiner Eltern 

ef agt – i  ei e  Ge isse sko likt ge ate  kö te u d dahe  diese S hüle ef agu g posii  ea t-
worten würde.

F ag ü dig ist zude , dass ei de  S hul ehö de  % de  a gege e e  F age öge  a  ei e  S hule 
als ep äse tai  gelte ; ei de  S huli spekio e  jedo h die Elte - o li e-Bef agu g Vo aussetzu g: 
Jede Fa ilie esitzt ei e  Co pute !  e st a   % Beteiligu g i  die Aus e tu g ei ließt.
Zurück zu den Elternfragebögen:

Glauben Sie tatsächlich, dass die Elternfragebögen von den bildungsfernen Familien verstanden, ausge-

füllt u d a gege e  u de ? ...
Die Eltern- und Schülerbefragung benachteiligt Eltern und Kinder, deren Sprachkompetenzen sie ohnehin 

e a hteilige , aue  zusätzli he Ba ie e  auf u d e ze e  so die Realität a  iele  S hule . ...

Die Folgen der neuen Einstufung

a.  Die Klasse f e ue ze  eh e e  G u ds hule  e ä de  si h egai : diese S hule  üsse  i  )u-

ku t g öße e Klasse  ei i hte . Diese Ei spa u g i d du h S hule  it e i ge te  I de  i ht 
aufge oge : Bishe  ga  es  G u ds hule  it klei e e  Klasse  Kess  u d , i  )uku t u  o h 

. Die Su e de  Stelle  fü  die Sp a hfö de u g a  de  G u ds hule  i d i sgesa t u  a.  
Leh e stelle  gekü zt  U te i htsstu de  p o Wo he .

.  S hule , de e  soziale  Status z. B. a h de  )ahl de  Fa ilie  oh e A eitsei ko e  u d it Fö -

de e e higu g  u e ä de t ist, e de  ei e  höhe e  Soziali de  zugeo d et u d üsse  assi  
Lehrerstellen abgeben. Die Bildungschancen der hier unterrichteten Kinder werden verschlechtert, um 

Stelle  u zus hi hte  zu de  Stadteils hule ? , Räu e zu spa e  du h g öße e Klasse  u d teu e-

e, i  S hulgesetz festges h ie e e O e g e ze fü  die S hüle zahle  zu u gehe . ...

Unsere Forderungen

a.  Die neuen Sozialindex-Einstufungen müssen mit den Schulen und in der Behörde vorliegenden Daten 

abgeglichen und, wo sie diesen nicht entsprechen, korrigiert werden. Zum Beispiel Schulen mit über 50 

% hilfe edü tige  Fa ilie  si d u. E. i  ei e  Soziali de , de  de  Gesa tdu hs h it de  Stadt z . 
des Stadteils e tsp i ht, i ht i hig ei gestut. ...

f.  Die Jahrgangsstufen müssen den Sozial-Index, mit dem sie eingeschult wurden, während ihrer Schulzeit 

i  de  je eilige  S hule ehalte . So i d es au h it de  Klasse g öße  geha dha t. S hule  i d 
dadu h Pla u gssi he heit, Elte  Ve t aue ss hutz gesi he t. ...

Mit freundlichem Gruß

Elternrat der Schule Kamminer Straße – Elternrat der Schule Bekassinenau – Elternrat der Schule am Sooren

Elternrat der Schule Brockdorffstraße – Elternrat der Schule Nydamer Weg – Elternrat der Schule Großlohering

Elternrat der Schule Wildschwanbrook

Der Kreiselternrat 53 hat die Auswirkungen der neuen Sozial-Indices diskutiert und unterstützt diesen Protest.

Vollständiger Text unter www.GEW-hamburg.de


